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Begrüßung mit den Worten aus Psalm 103: 

Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.

Eingang 
Wir feiern unseren Abendmahlsgottesdienst im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes. Amen.

Lied EG 227,1-3 Dank sei dir, Vater für das ewge Leben

Glaubensbekenntnis
Gebet (EG 229)

Kommt mit Gaben und Lobgesang, jubelt laut und sagt fröhlich Dank: Er bricht Brot und reicht uns den Wein, fühlbar will er uns 
nahe sein. 
Christus eint uns und gibt am Heil seines Mahles uns allen teil, lehrt uns leben von Gott bejaht. Wahre Liebe schenkt Wort und Tat. 

Jesus ruft uns. Wir sind erwählt, Frucht zu bringen, wo Zweifel quält. Gott, der überall zu uns hält, gibt uns Wort und Brot für die Welt.
Erde, atme auf, Wort, nimm deinen Lauf! Er, der lebt, gebot: Teilt das Brot. Amen.

Ansprache 

Liebe Gemeinde im
!

Wenn wir beim Vesper oder Abendessen am Tisch sitzen, was geht uns da durch den Kopf? …
Wie schön war es damals, als wir noch mit Partner oder Partnerin oder mit den Kindern beim Vesper saßen…

Alleine schmeckt es mir gar nicht so sehr – eigentlich habe ich keinen Hunger…

Oder, das ist heute wieder viel zu viel, was ich aufgetischt bekommen habe, das schaffe ich doch nie – da bleibt wieder eine ganze Menge übrig.
Oder vielleicht bin ich dankbar für den Bauern, der das Korn angebaut und geerntet hat, für den guten Sommer und für Gott, der das Getreide hat wachsen lassen und den Bäcker, der daraus ein leckeres Brot gebacken hat. Und letztendlich für all die Menschen im Lastwagen, im Laden und an der Kasse und in der Küche, die ihren Teil dazu beigetragen haben, dass die Scheibe Brot jetzt auf meinem Teller liegt und mir so richtig Appetit macht?
Vielleicht bin ich auch dankbar, dass ich auf die Idee gekommen bin, meine Nachbarin oder den Nachbarn einzuladen, dass wir jetzt zu zweit oder dritt am Tisch sitzen. Dass wir miteinander reden und auch lachen können, dass wir jetzt Tischgemeinschaft haben? Da schmeckt das Vesper doch gleich doppelt so gut und da bekomme ich auch wieder richtig Appetit.

Und hinterher spielen wir vielleicht sogar noch gemeinsam ein kleines Spiel (Canasta, Rummy Cub oder Mensch ärgere dich nicht…) bevor wir wieder gesättigt, froh und dankbar zu 

Bett gehen.

Und wie war das damals, als die Jünger mit Jesus zum letzten Mal zum Essen beieinander waren. Was haben die gedacht? Haben sie froh miteinander geplaudert? Waren sie dankbar, dass wieder genügend auf dem Tisch zum Essen angeboten war? Und wie waren sie erstaunt, als dieses letzte Mahl mit Jesus plötzlich eine ganz andere Wendung genommen hat?
In der Nacht, bevor Jesus hingerichtet wurde, feierte er mit seinen Jüngern das Mahl. Er gab ihnen Brot und Wein, die Zeichen der Hingabe seines Lebens. Und er sagte: „Ich werde von nun an nicht mehr von diesem Gewächs des Weinstocks trinken bis an den Tag, an dem ich von neuem davon trinken werde mit euch in meines Vaters Reich.“ Das Abendmahl ist nicht nur Abschieds-mahl, sondern Mahl der Erwartung, Mahl der Hoffnung. Wir sind unterwegs zu Gottes Reich. Das Abendmahl ist Stärkung auf diesem Weg. Es gibt uns Kraft und Vertrauen, dass Jesus sein begonnenes Werk vollenden wird. (aus Gottesdienstbuch Abendmahl – für Württemberg, Seite 358.6)
Lassen sie ihre Vesper oder Abendessen doch auch immer wieder zu einem Gemeinschaftsmahl werden. Indem sie die Nachbarin oder den Nachbarn dazu einladen, froh miteinander zu plaudern, für das Essen und Trinken Gott danke zu sagen und gemeinsam mit Freude in Gemeinschaft das Essen zu genießen. Amen. 

Beichte: 
Jesus Christus, du kennst auch die verborgenen Winkel unseres Herzens. Du kennst unsere Stärken und unsere Fehler. Du weißt, wo unser Leben verborgen ist und warum. Gib uns den Mut, unser Leben in deinem Licht zu sehen, dir unsere Schuld zu bekennen und deiner Barmherzigkeit neu zu vertrauen. (aus Gottesdienstbuch Abendmahl – für Württemberg, Seite 346.7)
Christe du Lamm Gottes EG 190.2
Zuspruch: Barmherzig und gnädig ist der Herr, geduldig und von großer Güte. Er handelt nicht nach unseren Sünden und vergilt uns nicht nach unserer Missetat. Wie sich ein Vater über Kinder erbarmt, so erbarmt sich der Herr über die, die ihn fürchten. (aus Gottesdienstbuch Abendmahl – für Württemberg, Seite 355,9)
Einsetzungsworte Hört die Worte der Einsetzung des heiligen Abendmahls:

Der Herr Jesus in der Nacht, da er verraten ward und mit seinen Jüngern zu Tische saß, nahm das Brot, sagte Dank und brach’s, gab’s seinen Jüngern und sprach: „Nehmet hin und esset; das ist mein Leib, der für euch gegeben wird. Das tut zu meinem Gedächtnis.“

Desgleichen nach dem Mahl nahm er den Kelch, sagte Dank, gab ihnen den und sprach: „Trinket alle daraus, das ist mein Blut des neuen Bundes, das für euch und für viele vergossen wird zur Vergebung der Sünden. Das tut zu meinem Gedächtnis.“

Austeilung Christus selbst lädt uns ein an seinen Tisch, deshalb sind alle zum Abendmahl eingeladen, die sich zu Christus als unseren Herrn bekennen – egal, welcher Konfession sie angehören! Wer nicht beim Abendmahl teilnehmen möchte, zeigt dies durch einen kurzen Hinweis.

Wir feiern das heilige Abendmahl im Sitzen. Wir feiern mit Brot und Traubensaft in Einzelkelchen.

Kommt, denn es ist alles bereit!

Das Brot des Lebens (für dich).

Der Kelch des Heils (für dich).
Entlassworte im Handkreis: Christus hat uns versöhnt mit Gott und untereinander, darum reichen wir einander die Hand:

So spricht der Herr: Lass dir an meiner Gnade genügen, denn meine Kraft ist in den Schwachen mächtig. 2. Kor 12,9
Gehet hin in seinem Frieden. Amen.

Lied 227,4-6 Dank sei dir, Vater, für das ewge Leben
Dankgebet

Lobe den Herrn, meine Seele,

G:   und was in mir ist, seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele,

G:   und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat:

der dir alle deine Sünde vergibt

G:   und heilet alle deine Gebrechen,

der dein Leben vom Verderben erlöst,

G:   der dich krönet mit Gnade und Barmherzigkeit.

Jesus Christus, wir danken dir, dass du uns durch dein Mahl gestärkt und unsere Schuld vergeben hast. Schenke uns jeden Tag das Vertrauen, dass uns nichts von dir trennen kann. Gib uns Liebe und Geduld füreinander. Hilf uns, unser Leben auszurichten auf den Tag, an dem du wiederkommst und alles neu machst. Amen. (aus Gottesdienstbuch Abendmahl – für Württemberg, Seite 394,4)
Verstorbene Wir denken jetzt aber auch an die/den Verstorbene/n die/der seit der letzten Andacht hier im Haus starb/en: Wir hören den/die Namen (mit Geburtstag und Sterbetag – aus dem Sterbebuch, das im Foyer aufliegt) 

- Leben wir, so leben wir dem Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn, darum ob wir leben oder sterben sind wir des Herrn. Amen.

- Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost, was kommen mag. Gott ist bei uns am Abend und am Morgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Alles was uns noch bewegt, schließen wir ein in das Gebet, das uns Jesus gelehrt hat: Vater unser im Himmel…

Segen  

Es segne und behüte Dich der allmächtige und barmherzige Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geist. Amen.

Der Herr segne und behüte Dich. / Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über Dir und sei Dir gnädig. / Der Herr erhebe sein Angesicht auf Dich und gebe Dir seinen Frieden. Amen.
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